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aber die allergrößte Gefahr Freundchen, ist die

Angst! Sei es auf einer Bergtour oder in der Politik!!"

Pädagoge am Hag
Peter ist seit einigen Tagen Erstwähler

in einer Basler Primarschule. Folglich
wird er unter anderm in die Geheim-
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nisse des i-Schreibens eingeweiht. Peter
ist Philosoph und geht allen Dingen auf
den Grund.

«Du», sagt er zum Lehrer, «worum
sait me jetzt eigetlig däm Schtrichli mit
dem Pinktli druf ,i'?»

«He», antwortet der überrumpelte,
junge Pädagoge, «das isch halt jetzt
der Namme vo däm Buechschtabe. Du
haissisch Peter und der Schtrich mit em
Punkt druf haiht ,i'.»

Peter blickt ihm forschend ins
Gesicht. «Gäll», sagt er dann leise und

vertraulich. «De waiss'schs sälber nid!
Aber 's isch gliieh. Mer sagen-em jetzt
trofzdäm eso » A- B-

PUR ODER MIT SYPHONÎ EIN GENUSS
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sos>- ciie slist^öhls Ssisn,- ^eunclcnsn, >5l ciis

Ang5f! 5ei S5 sus sinsr ösi-gtou»- ocisi' in clsr s'olililci!!"

l^scisgogs sm t-Isg

i'stsr izi zsit einigen Isgsn cirztlclsizlsr
in sinsi- kszlsr r'rimsrzciiuls. r^olglici,
wirci sr untsr sncisrm in ciie (?siisim-

nizzs cisz i-5ci>rsic>snz singswsiiit. i'stsr
izt r'iiilc-zovii unci gsiit siisn Dingsn sui
cisn Orunci.

«Ou», zsgt sr zum i.siirsr, «worum
zsit ms jstzt sigstlig cism Sciitriciili mii
cism ?inlctli cirui ,i'?»

«I-is», sniworisi cisr üksrrumosiis,
jungs >?scisgogs, «cisz izcii iisit jstzt
cisr t>ismms vc> cism >Zusci>zciitsi>s. vu
iisizzizcii ?stsr unci cisr 5ci>trici> mit sm
?unici cirui iisiijt ,i'.»

?stsr iziiclci iiim iorzciisnci inz Os-
ziciit. «Osil», zsgi sr cisnn Isizs unci

vsrtrsulicii. «Os wsizz'zciiz zsiksr nici!

^ksr 'z izcii gliicii. /v^sr ;agsn-sm jsizt
trotzcism szo I » ^ ^
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